
 

Seite 1 von 2 

Bayerisches Ministerialblatt 
BayMBl. 2023 Nr. 66 9. Februar 2023 

2126-1-21-G 

Verordnung zur Änderung 
der Siebzehnten Bayerischen Infektionsschutzmaßnahmenverordnung 

vom 9. Februar 2023  

Auf Grund des § 32 Satz 1 und 2 in Verbindung mit § 28 Abs. 1, § 28b Abs. 1 Satz 9 und 10 des 
Infektionsschutzgesetzes (IfSG) vom 20. Juli 2000 (BGBl. I S. 1045), das zuletzt durch Art. 8b des Gesetzes 
vom 20. Dezember 2022 (BGBl. I S. 2793) geändert worden ist, und § 9 Nr. 5 der Delegationsverordnung 
(DelV) vom 28. Januar 2014 (GVBl. S. 22, BayRS 103-2-V), die zuletzt durch Verordnung vom 6. Dezember 
2022 (GVBl. S. 679), durch Art. 17a Abs. 3 des Gesetzes vom 23. Dezember 2022 (GVBl. S. 695), durch 
Verordnung vom 13. Dezember 2022 (GVBl. S. 725), durch § 3 der Verordnung vom 13. Dezember 2022 
(GVBl. S. 727) und durch § 2 der Verordnung vom 21. Dezember 2022 (BayMBl. Nr. 762) geändert worden 
ist, verordnet das Bayerische Staatsministerium für Gesundheit und Pflege:  

§ 1  

Die Siebzehnte Bayerische Infektionsschutzmaßnahmenverordnung (17. BayIfSMV) vom 
30. September 2022 (BayMBl. Nr. 557, BayRS 2126-1-21-G), die zuletzt durch die §§ 1 und 2 der 
Verordnung vom 19. Januar 2023 (BayMBl. Nr. 29) geändert worden ist, wird wie folgt geändert:  

1. § 2 wird wie folgt geändert: 

a) Abs. 3 wird wie folgt geändert: 

aa) In Satz 1 werden die Satznummerierung „1“ und die Wörter „geimpfte oder genesene Personen 
im Sinne von § 22a Abs. 1 und 2 IfSG sind und“ gestrichen. 

bb) Die Sätze 2 und 3 werden aufgehoben. 

b) Folgender Abs. 6 wird angefügt: 

„(6) 1Soweit noch ein Testerfordernis besteht oder nach Abs. 3 ein Testnachweis zu erbringen 
ist, genügt ein Testnachweis nach § 22a Abs. 3 IfSG oder ein schriftlicher oder elektronischer 
Testnachweis auf der Grundlage 

1. eines PCR-Tests, PoC-PCR-Tests oder eines Tests mittels weiterer Methoden der 
Nukleinsäureamplifikationstechnik, der vor höchstens 48 Stunden durchgeführt wurde, 

2. eines PoC-Antigentests, der vor höchstens 24 Stunden durchgeführt wurde, oder 

3. eines aufgrund seiner CE-Kennzeichnung verkehrsfähigen oder vom Bundesinstitut für 
Arzneimittel und Medizinprodukte zugelassenen Antigentests zur Eigenanwendung durch 
Laien (Selbsttests), der vor höchstens 24 Stunden durchgeführt wurde, 

sofern der Test im Übrigen § 22a IfSG entspricht. 2Eine Testung nach Satz 1 Nr. 3 kann auch ohne 
Aufsicht erfolgen.“ 

2. In § 3 wird die Angabe „17. Februar 2023“ durch die Angabe „7. April 2023“ ersetzt. 
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§ 2  

Diese Verordnung tritt am 10. Februar 2023 in Kraft.  

München, den 9. Februar 2023 

Bayerisches Staatsministerium für Gesundheit und Pflege 

Klaus H o l e t s c h e k ,  Staatsminister  
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